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Schmerzhafte Spätfolgen von Unfällen

Wenn man auf Wintersportplätzen den
Sklfahrern zuschaut, wundert man sich,
dass es nicht mehr Unfälle gibt. Beson-
ders schlechte Fahrer sieht man oft äus-
serst unglücklich stürzen, aber gleich-
wohl muss nur ein kleiner Prozentsatz
von ihnen Muskelrisse, Bänderzerrungen
oder irgendwie eine andere Verletzung
in Kauf nehmen. Manchem erscheint
auch ein solch kleiner Unfall zu unbe-
bedeutend, um damit viel Aufhebens zu
machen. Aber gerade diese kleineren
Unfälle sollte man gut behandeln, weil
daraus sonst sehr schmerzhafte Spätfol-
gen in Erscheinung treten können. Ge-
wohnlich glaubt man, es handle sich da-
bei einfach um Rheumaschmerzen, und
oft sind auch die Ärzte dieser Meinung.

Erfolgreiche Behandlungsmethoden

Wenn die betroffene Körperstelle ge-
schwollen oder vielleicht sogar blut-
unterlaufen ist, sollte man so rasch als

möglich einen Eiweiss-Kampferwickel
machen, indem man das Weisse, also
das sogenannte Eiklar von zwei Eiern
zu Schnee schlägt und eine kräftige Mes-
serspitze Kampferpulver beifügt, worauf
man durch nochmaliges Schlagen dieses
Pulver gut mit dem Schnee vermengt,
um diesen alsdann auf die zu behan-
delnde Stelle zu legen und mit einer
elastischen Binde gut zuzubinden. Der
Schnee trocknet ein und es entsteht ein
fester, harter Verband. Der Kampfer
verhindert Blutgerinnsel und hält den
Kreislauf aufrecht. Die Heilung wird be-
schleunigt und Komplikationen treten
nicht auf. Man entfernt den Wickel etwa
nach zwei Tagen. Wenn nötig wiederholt
man die Behandlung. Sind die akuten
Schmerzen behoben, dann massiert man
mit Symphosan. Dies wiederholt man so
lange, bis jegliche Druckempfindlichkeit
verschwunden ist. Bei trockener Haut
muss man abwechslungsweise Johannis-

öl verwenden. — Auch bei Knochenbrü-
chen ist die Massage als Nachbehand-
lung sehr zu empfehlen, um schmerz-
hafte Spätfolgen und Wetterempfind-
lichkeiten vermeiden zu können.
In der Regel melden sich schmerzhafte
Spätfolgen im Alter von 50 bis 60 Jah-

ren und darüber. Eine gute Neuralthera-
pie oder die Akupunktur ist in solchem
Falle notwendig. Die Neuraitherapie nach
Dr. Hunecke wird mit homöopathischer
Ameisensäure oder Impletol als Injek-
tionskur durchgeführt. Bei den gleichen
Punkten, den sogenannten Reflexzonen,
bei denen man die Akupunkturnadeln
einsetzt, führt man auch die Einspritzun-
gen durch. Diese können subkutan, also
unter die Haut, oder intrakutan, in die
Haut, erfolgen, indem man bei der letz-
teren Methode sogenannte Quaddeln an-
setzt. Wird diese Methode richtig ver-
standen und angewandt, dann kann sie
sehr erfolgreich sein. Besonders ältere
Patienten, die in jurigen Jahren die not-
wendige Pflege eines Unfalls vernachläs-
sigt haben, kann diese Anwendung von
empfindlichen Schmerzen undGehbehin-
derungen befreien. Befindet sich die
schmerzhafte Stelle am Fuss, der wo-
möglich dazu neigt, nach Anstrengungen
etwas anzuschwellen, dann behilft man
sich mit warmen Dauerfussbädern, in-
dem man dem Badewasser, das ungefähr
39 Grad Celsius betragen soll, drei bis
vier Esslöffel voll Santamare beifügt. Es

ist dies ein Meersalz-Frischpflanzen-
präparat. Während der Badedauer von
20 bis 30 Minuten giesst man immer
wieder heisses Wasser nach, damit die
Temperatur nicht unter 27 Grad sinkt.
Nach Beendigung des Bades massiert
man den gut abgetrockneten Fuss noch
mit Symphosan. Diese Anwendung kann
die Neuraitherapie ersetzen, falls nie-
mand zu finden wäre, der diese letztere
durchführen könnte.
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